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Hofverkauf
Mo.-Sa. 9-18 Uhr, 

So & Feiertags 9-14 Uhr

Worpswede Bäckerei Barnstorff
Findorffstr. 26

Mo.-Do. 8-13 Uhr, Fr. 8-17 Uhr, 
Sa. 8-13 Uhr, So. 9-12 Uhr

Osterholz Bäckerei Schilling
Koppelstr. 36

Di.-So. 8-12 Uhr

Osterholz Rewe
Bahnhofstr. 32/34

Mo.-Do. 8.30-13 Uhr, 
Fr. 8.30-18 Uhr, Sa. 8.30-14 Uhr

Hambergen Edeka Sackmann
Hauptstr. 1

Mo.-Do. 8-13 Uhr, 
Fr.+Sa. 8-18 Uhr

Burgdamm Edeka Schomacker
Bremerhavener Heerstr. 46

Mo.-Do. 9-13 Uhr,
Fr. 9-18 Uhr, Sa. 9-14 Uhr

Sandstedt neben der Kirche
Marktstr. 8, Sa. 15 -16 Uhr

Uthlede
Ellhornstr. 22, neben Otto Baur

Sa. 16.30-17.30 Uhr

Kirchwistedt
Hauptstr. 19, Hof Opitz (beim Blitzer)

Mi.-Sa. 9-14 Uhr, So. 9-13 Uhr

Der Spargelverkauf startet in den
kommenden Tagen!!

Beginn der Spargelsaison

täglich frischer 
Spargel

An allen Sonn- u. Feiertagen

Spargelbuffet
 Wir bitten um Anmeldung 

Kirchwistedt

ANZEIGE

� 0 47 47 - 392

www.landgasthof-oerding.com

Beginn der Spargelsaison

Unser Restaurant
„Frische, gutbürgerliche Küche“

In unserer rustikalen und gemüt-

lichen Gaststube können Sie sich 

köstlich Verwöhnen lassen.

Wir bieten Ihnen traditionelle, 

deutsche Hausmannskost, 

saisonale Speisen oder herzhaftes 

Baguette.  Unser Mittagstisch 

variiert. Alle Zutaten werden 

regional und frisch verarbeitet.


Perfekt für die kleinere Feier:

Clubzimmer (bis 30. Pers.)

oder die 

„Gute Stube“ (bis 20 Pers.)


Unser Saal

bietet Platz für jegliche Veranstal-

tung und Familienfeier bis 200 Pers.

Ab 28. April

Weitere 

Infos

Kirchwistedt. Gasthof-Inha-
ber Hermann Oerding sucht 
dringend jemanden, der den 
Landgasthof weiterführt. 

Bereits seit zwei Jahren ist Her-
mann Oerding (77) auf der 
Suche nach einem Nachfolger 
oder einer Nachfolgerin für den 
Landgasthof in Kirchwistedt, der 
seit fast 150 Jahren nicht aus 
dem Ort wegzudenken ist und 
bisher alle Widrigkeiten über-
standen hat. „Wenn sich jetzt 
nicht bald jemand findet, müs-
sen wir wirklich schließen“, sagt 
Oerding, Inhaber des Landgast-
hofes in vierter Generation.
Hermann Oerding arbeitet seit 
seiner Kindheit im Gasthof, seit 

1988 ist er der Inhaber. „Ich bin 
stolz auf diesen gut laufenden 
Betrieb. Es ist aber an der Zeit, 
ihn in jüngere Hände weiter-
zureichen“, sagt der Wirt. Die 
Hoffnung, dass sich in letzter 
Minute noch jemand findet, 
der den Landgasthof rettet, will 
Oerding noch nicht aufgeben 
und wendet sich deshalb nun 
noch einmal eindringlich an alle 
potenziell Interessierten, sich im 
Gasthof zu melden und das 
Gespräch zu suchen. Damit der 
Gasthof auch in Zukunft der 
Dorfmittelpunkt und der Ort 
für vielfältige Veranstaltungen 
bleiben kann. 

www.landgasthof-oerding.de 

Nachfolger:in gesucht
Wer übernimmt den Gasthof?

Wer sich vorstellen kann, den Landgasthof Oerding zu übernehmen, 
kann sich jederzeit im Gasthof melden.
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DIE SPARGELZEIT BEGINNT...

Kuh und Kalb 
gehören 
zusammen!

Helfen Sie uns dabei, das 

Leben der „Nutz“tiere zu 

verbessern! www.provieh.de

(akz-o) Frischer Spargel aus der 
Region ist ab sofort erhältlich. 
Besonders lecker schmeckt er 
auch in Kombination mit Pasta.

Lange haben wir darauf gewar-
tet, nun ist er endlich da – der 
Frühling. Nach den winterlichen 
Schlemmereien sehnen sich jetzt 
viele nach einer leichten Früh-
lingsküche und dem ersten jun-
gen Gemüse. Einfach und schnell 
zubereitet ist leckere Pasta mit 
Erbsen, Zuckerschoten und Spar-
gel. Wer mag, gibt noch etwas 
Lachs dazu.

CONCHIGLIE MIT

FRÜHLINGSGEMÜSE UND LACHS

Für 4 Personen: 300 g Pasta 
(z. B. Conchiglie), 200 g TK-
Erbsen, 50 g Zuckerschoten, 1 
Bund Spargel, 200 g Lachsfilet, 
125 g Joghurt, 2 EL gehackter 
Dill, Saft und Schale einer Bio-
Zitrone, Salz, Pfeffer, evtl. rosa 
Pfefferkörner, Zubereitung ca. 
30 Minuten.

1. Für die Sauce: gehackten Dill, 
Joghurt, Zitronensaft und -scha-
le verrühren. Mit Salz und Pfeffer 
abschmecken.
2. Gemüse vorbereiten. TK-Erb-
sen auftauen. Spargel im unteren 

Drittel schälen, unteres Ende 
abschneiden. In ca. 5 cm lange 
Stücke schneiden.
3. Zuckerschoten putzen und 
mit dem Spargel in kochendem 
Salzwasser ca. 5 Minuten bissfest 
kochen, dann abgießen und kalt 
abspülen.

4. Pasta in ausreichend kochen-
dem Salzwasser in der auf der 
Packung angegebenen Zeit leise 
köcheln lassen. Abgießen, abtrop-
fen lassen und warmhalten.
5. Das Lachsfilet ca. 5 Min. lang 
im leisen köchelnden Wasserbad 
pochieren. Herausnehmen und in 

kleine Stück reißen. In einer gro-
ßen Schüssel Pasta, Lachs und 
das Gemüse gut durchmischen. 
Die Soße und die rosa Beeren 
dazugeben und alles mit Olivenöl 
beträufeln. Gegebenenfalls nach-
würzen und lauwarm oder kalt 
servieren.

Genuss pur: Pasta mit Spargel
Die perfekte Kombination im Frühling

Frischer Spargel kann auf vielfältige Weise zubereitet werden und schmeckt am Besten frisch aus der 
Region.
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Osterholz-Scharmbeck (red). 
Trans*net OHZ begrüßt das 
neue Selbstbestimmungsgesetz, 
das die Namensänderung für 
trans* Personen erleichtert.

Der Deutsche Bundestag hat in 
seiner Sitzung am 12. April das 
neue Selbstbestimmungsgesetz 
beschlossen, das das bisherige 
Transsexuellengesetz von 1981 
am 1. August und am 1. Novem-
ber 2024 durch ein zweistufiges 
Inkrafttreten ablöst. 
„Trans*Net OHZ begrüßt als 
Selbsthilfegruppe für trans* und 
non-binäre Menschen, dass das 
Recht auf Selbstbestimmung nun 
auch für diese gesellschaftliche 
Gruppe weitgehend verwirklicht 
wird“, sagt Ilka Christin Weiß, 
Sprecherin des Netzwerks. „Das 
Recht auf Selbstbestimmung 
ergibt sich aus Art. 2 Grund-
gesetz in Verbindung mit Art. 1 
Grundgesetz und gehört damit zu 

den verfassungsmäßig verbrieften 
Rechten.“
Das neue Gesetz gilt für trans*, 
inter* und non-binäre Menschen. 
Also für Personen, die sich nicht 
mit dem ihnen zugewiesenen 
Geschlecht identifizieren, die mit 
Varianten der Geschlechtsmerk-
male geboren wurden und für Per-
sonen, die sich keinem Geschlecht 
zuordnen. Um es in Zahlen dar-
zustellen: In 2021 wurden 3.232 
Anträge auf Vornamens- und 
Personenstandsänderungen bei 
den Amtsgerichten gestellt. Der 
Queerbeauftragte der Bundesre-
gierung Sven Lehmann sprach 
von bis zu 4.000 Anträgen, die pro 
Jahr erwartet werden. Gemessen 
an einer Gesamtbevölkerung von 
ca. 80.000.000 Menschen, die in 
Deutschland leben, ist das eine 
sehr kleine Minderheit, die diese 
Regelungen in Anspruch nimmt. 
Die Anzahl der geschlechtsan-
gleichenden Operationen weist in 

2022 rund 2.600 Fälle aus, wobei 
ganz deutlich darauf hingewie-
sen werden muss, dass das neue 
Gesetz keine medizinischen Maß-
nahmen regelt.

„ÄNDERUNG WAR LÄNGST ÜBER-
FÄLLIG“

Geregelt wird das Verfahren, 
nachdem der Vorname und der 
Geschlechtseintrag einer Person 
geändert wird. „Bisher waren 
dazu zwei psychiatrische/psycho-
logische Begutachtungen und ein 
Gerichtsverfahren notwendig, das 
nicht nur entwürdigend, sondern 
zudem auch kostspielig und lang-
wierig war“, erklärt Weiß. Dieses 

Verfahren wird nun durch eine 
Erklärung vor dem Standesamt 
ersetzt. „Das ist ganz im Sinne 
der Betroffenen, denn nur wer 
das alte Verfahren einmal durch-
laufen hat, weiß, wie belastend 
das war. Gutachter*innen und 
Gerichte fungierten hier zudem 
als Gate-Keeper, die sich über das 
Selbstbestimmungsrecht anderer 
Menschen stellten“, sagt Weiß. 
Bis 2011 mussten sich trans* 
Personen sogar noch operativ ste-
rilisieren lassen, um eine Änderung 
des Personenstands zu bewirken 
und bis 2008 wurden Eheleute 
von Staats wegen zwangsgeschie-
den, ob sie wollten oder nicht. Die 

Erleichterung der Vornamen- und 
Personenstandsänderung in einen 
anderen als den eingetragenen 
(m/w/divers/oder offen) ist für 
Trans*Net OHZ der Kernpunkt des 
neuen Gesetzes, das noch weitere 
Vorschriften enthält. 
„Das alte Transsexuellengesetz 
zu ändern war längst überfällig.“ 
Das SBGG tritt in zwei Stufen in 
Kraft, so dass die ersten Termine 
bei den Standesämtern bereits 
ab dem 1. August 2024 ausge-
macht werden können, denn das 
Gesetz schreibt eine dreimonatige 
Wartezeit vor, in der die betroffen 
ihre Entscheidung noch einmal 
überdenken sollen. „Das ist nach 

unserer Meinung nicht notwen-
dig, denn dieser Entscheidung sind 
nach unserer Beratungspraxis viele 
Jahre des Nachdenkens bei Betrof-
fenen bereits vorausgegangen“, 
meint Weiß.
Trans*Net OHZ ist eine Selbst-
hilfegruppe und ein Netzwerk für 
trans* und non-binäre Personen 
im Landkreis Osterholz und bietet 
an jedem ersten Freitag im Monat 
einen Gruppenabend an. Um eine 
vorherige Anmeldung wird gebe-
ten. Es können auch individuelle 
Beratungstermine außerhalb der 
Gruppenzeiten vereinbart wer-
den. Weitere Informationen unter 
www.transnet-ohz.de.

Namensänderung wird leichter
Trans*Net OHZ: „Recht auf Selbsbestimmung verwirklicht“

Osterholz-Scharmbeck (eb). 
Ein 61-jähriger Mann verstarb 
Am frühen Montagmorgen 
bei einem Verkehrsunfall. 
Der mutmaßliche Unfallver-
ursacher flüchtete zunächst, 
konnte jedoch gestellt werden.

Am vergangenen Montagmorgen 
kam es gegen 4.45 Uhr zu einem 
Verkehrsunfall auf der Bremer 
Heerstraße im Bereich Feldhorst. 
Ein 61-jähriger Rollerfahrer ver-
unglückte tödlich. 
Ersten Informationen zufolge war 
der 61-Jährige mit seinem Roller 
auf der L135 in Richtung Bre-
men unterwegs. Ein Fahrer eines 
Chryslers war ebenfalls auf dem 
Weg Richtung Bremen. Aus bis-
lang ungeklärten Gründen über-
sah der Pkw-Fahrer den Rollerfah-
rer und fuhr auf den Roller auf. Er 
verkeilte sich in der Motorhaube 
des Autos, woraufhin der 61-jäh-
rige Mann in den Seitenraum 
eines wasserführenden Grabens 
geschleudert wurde und  noch am 
Unfallort verstarb.
Der Fahrer des Pkws flüchtete 
nach dem Unfall zu Fuß von der 
Unfallstelle. Im Rahmen einer 
Fahndung und nach ersten Ermitt-
lungen konnte ein 42-jähriger 
Mann gefasst und vorläufig fest-
genommen werden. Bei der Fest-
nahme stellte sich heraus, dass der 
Mann wahrscheinlich unter dem 
Einfluss von Alkohol und Drogen 

stand. Eine Blutentnahme wurde 
daraufhin angeordnet. 

VOLLSPERRUNG DER STRASSE

Die Bremer Heerstraße wurde für 
die Zeit der Unfallaufnahme voll 
gesperrt. Die Polizei setzte für 
die Rekonstruktion des Unfallher-
gangs einen Gutachter ein. Beide 
Fahrzeuge waren nicht mehr fahr-
bereit und wurden sichergestellt. 
Die Staatsanwaltschaft Verden 
veranlasste zudem eine Obduk-
tion zur Feststellung der genau-
en Todesursache. Die Obduktion 
ergab, dass der 61-Jährige an den 
Folgen der Verletzungen durch 
den Unfall starb. Der gesamte 
Sachschaden wird auf 12.000 
Euro geschätzt.
Der Helm des Verstorbenen soll 
auf der Fahrbahn gelegen haben, 
wurde aber bislang nicht gefun-
den. Es werde vermutet, dass der 
Helm von einem vorbeifahrenden 
Fahrzeug mitgeschleift wurde. 
Dazu sucht die Polizei nun Zeu-
gen, die zwischen 4.45 und 5.15 
Uhr laute Schleifgeräusche gehört 
oder den Helm gefunden haben.
Auch für ihre weiteren Ermitt-
lungen sucht die Polizei Zeugen, 
die Hinweise zum Unfallhergang 
oder möglichen Personen, die in 
näherer Umgebung unterwegs 
waren, geben können. Sie wer-
den gebeten sich bei der Polizei 
Osterholz unter 04791/3070 zu 
melden. 

Tödliche Kollision
Unfallfahrer flüchtet vom Unfallort

Worpswede (eb). Hunderte 
Grundschulkinder werden 
am Freitag, 26. April, um 
15 Uhr eine musikalische 
Aufführung an der Grund-
schule Worpswede geben.

Die beiden Ultra-Marathon-Läu-
fer Ralf Dembeck und Martin 
Kühne sammelten im November 
vergangenen Jahres in Koopera-
tion mit der Music Hall Worpswe-
de bei ihrem Lauf von Altenwalde 
nach Worpswede Spenden. Das 
Geld sollte für die musikalische 
Förderung der Grundschulkinder 
eingesetzt werden. Der Lions 
Club hat beim Weihnachtsmarkt 
ebenfalls gesammelt.

Nun haben der Kinderlieder-
macher Florian Müller sowie 
Musiker und Pädagoge Sven 
Bartel das Kinder-Projekt „Wir 
sind unschlagbar“ auf die Bei-
ne gestellt. Zusammen mit den 
Kindern haben sie sich eine mit-
reißende Show einfallen lassen, 
die die Kinder am Freitag, 26. 
April,  präsentieren möchten. 
Start ist um 15 Uhr an der Grund-
schule Worpswede, von dort 
führt ein Kinderzug mit insgesamt 
300 Kindern durch die dafür 
extra gesperrte Bahnhofstraße 
zur Sporthalle. Die Spendenläufer 
Ralf Dembeck und Martin Kühne 
werden als Ehrengäste vor Ort 
sein. 

Wir sind unschlagbar
Spenden-Projekt für 300 Kinder

Martin Kühne (links) und Ralf Dembeck laufen nicht nur gerne, 
sondern setzen sich auch für gemeinnützige Zwecke ein.
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